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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz- Comtoir im Poſt⸗Lokale. 


Eingang: Plautzengaſſe Ar 385. f ES) 
N. 121. Sonnabend, den 26. Mai 1848. 
hi \ Armee ⸗Befeh l. . u as 7 


Soldaten der Linie und Landweht! e N 2 
Als ich vor ſechs Monaten Eure Dienſte zum Schutze des Geſetzes aufhot, 
da ſank dem Feinde der Muth vor a und Treue. Ohne Kampf 
wich die Partei des Umſturzes vor Euch zurück. Im Geheimen aber verſuchte 
fie, durch alle Künſte der Verführung Euren Sinn für Pflicht, Ehre und Krieger: 
Gehorſam zu untergraben und damit das preußiſche Heer — die feſte Stütze des 
Thrones und der geſetzlichen Ordnung — zu vernichten. RT 8 

Dieſe verbrecheriſchen Verſuche find zu Schanden geworden. Die Tage von 
Dresden, Breslau und Düſſeldorf, wo die Aufſtände blutiger Empörer durch Eure 


und Eurer Brüder ſiegreiche Waffen zu Boden geworfen wurden, geben Zeugniß 
von der ungeſchwächten Treue und Tapferkeit des preußiſchen Heeres. 12 
Jetzt erhebt im Weſten der Monarchie, ſo wie in einigen anderen deutſchen 
Ländern, der Aufruhr von neuem ſein Haupt. Unter dem Vorwande von Deutſch⸗ 
lands Einheit wird ein Kampf entzündet gegen Geſetz und Ordnung, gegen jede 
techtmäßige Obrigkeit, ein Kampf gegen unſer ruhmvolles Preußen, das die Feinde 
Vernichten, ein Kampf gegen den Ihren Eures Königs, den ſie umſtürzen wollen. 
Zur Abwehr ſolcher verbrecheriſchen Angriffe habe ich jetzt abermals Mein Heer 
berufen und die Landwehr aufgeboten. Es gilt zu kämpfen und zu ſiegen wider 
Eic bruch, Lüge, Verrath und Meuchelmotd Es gilt den Thron zu ſchützen vor 
ſeinen erbitterten Feinden. Es gilt das Vaterland zu retten vor Geſetzioſigkeit 
und Republik. Es gilt, Preußens Stärke, Preußens Ehre aufrecht zu erhalten und 
dadurch die Größe und Einheit des deutſchen Vaterlandes feſt zu begründen. 
Dias iſt das Ziel, wofür ich mein ſſeggewahntes Heer in den Kampf rufe, 
id 55 52 Pe En Br, SI 117 TIILIEFZ III: 
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Soldaten! Seid ferner eingedenk des Ruhmes preußiſcher Tapferkeit und 
ern „ rl alten Erbes, weit cs 5 2 N verdankt! 
Gedenkt der in den Jahren 1813, 14 und 15 zur Vertreibung fremden Druckes 
erforbtenen Siege des preußiſchen Heeres, und ihr werdet Euch auch fetzt durch 
preußiſche Kriegertugend als Schutz und Hort der werthvollſten Güter elnes freien 
und gebildeten Volkes, dem preußiſchen und deutſchen Vaterlande zum ewigen 
Ruhm bewähren! rv. 0 

Charlottenburg, den 16. Mai 1849. 0 
ri, 1 Friedrich Wilhelm. 
v. Strotha. 


Montag, F. 28, Mai, (2. Pfingſt feiertag), wird kein Intelligenz, Blatt ausgegeben. 


— 


: nachbenannten Kirchen: | rg 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Her Confifiorial: 

kath u. Superintend. Dr. Bresler. Um 2 Uhr Hr. Diac. Muller 4 Uhr Ahle 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr 
Vicar Schramm. f 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 

Herr Diakonus Hepner. (Sonnab., d. 26. Mai, Mittags 124 Uhr, Beichte.) 


St. Catharinen. Vorm Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Archid. Schnaaſe. 


Nachmittag Herr Diacon. Wemmer. 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Laudmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Her Vic, v. Styp⸗Rekowski. Anf. 3. Uhr. N . 
Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Krolikowski Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. Anfang 34 Uhr. 


St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Vöck. Auf. 9 Uhr, Communion. 


Sonnabend, 2 Uhr Nachmittag, Vorbereitung. i 
St. Eliſabeth. Vormittag Predigt u. Communion Bl Diviſious⸗Pred. Dr. Kahle. 
Auf. 93 Uhr. Die Beichte Sonnabend NM, 5 Uhr. Herr Divpiſ.⸗Pred. Hercke. 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Predig. Dr. Scheffler Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Pred. Blech. Sonnab, d. 26. Mai, Mittags 124 Uhr, Beichte. 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius, Polnuiſch. 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Predig. 
Hehlſchläger. Nach der Vesper Beichte. Sonnab., den 26. Mal, Nachmittags 
3 Uhr, Beichte. ie ‘ . f ; 
St. Vartholemäi. Vormittag um? Uhr Herr Paſtor Fromm. Nachmittag um 2 
Ahr Herr Pred.-Amts⸗Kand. Milde. Beichte 83 Uhr u. Sonnabend, den 26. 
Mai um 1 Uhr. 


St. Brigitta. Vormittag Herr Vicar Ratlowski, Nachmittag Hr. 3 Fiebag. 


Bel cg Vormittag Hen Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 uhr and Sonnab. Nachmittag um 3 Uhr. Nachmittag Herr Pred.s 


Amts⸗Cand. Braunſchweig, Anf. 2 Uhr, und nach der Vesper Beichte. 
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St. Salvator. Vormittag und Nachmittag Herr Pred. Blech. 


* 


Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 


kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
Spendhaus. Vorm. Herr Pred.⸗A.⸗Kand. Fuchs. Anfang halb 10 Uhr. 
Himmelfahrtkirche in Reufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 I: Beichte 83 Uhr. Nachmittag, Herr Pred.⸗A.⸗Cand. Harms. Anf. 

2 Uhr. x Ynj 1 t 12 
Kirche m Weichſelmünde. Civil⸗Gottesdienſt, Vormittag Hr. Pred-N.Candid; 
Schweers. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Vorleſung einer Predigt. Auf. 2 U. 
Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 Uhr Gottesdienſt der ſchriſtkatholiſchen Gemeinde. 
Darreichung des h. Abendmahls. Predigt Hert Prediger Balitzki.“ Text: 
Apoſtelgeſch. I. 1 — 11. — Thema: Die Macht der Begeiſterung. Um 12 
Uhr Prüfung der Conſirmanden. Heute Sonn ib.) Nachm. 2 Uhr, Vorbereit. 
Evangeliſch-lutheriſche Kirche. 1) Pfingſtſonntag⸗ d. 27. Mai, Vorm. 9 Uhr, u. 
sm Nachmittag 23 Uhr, Hr. Paſt. Dr. Kniewel. 2) Pfingſtmontag, den 28., 
Vorm. 9 Uhr, Nächm. 24 U., derii 3) Pfingſtdienſtag, d. 29., Abds 7 U. 


derſ. (Die Beichte Sonnab, den 26, Nachmitt. 3 U. u. Sonntag früh 8 


U., Nachmitt. 4 U.) 4) Donnerſtag, den 31. Mai, Abends 7 Uhr, Luthers 
Erklär. d. Br. an d. Gal, vorgel, 5) Freitag, d. 1. Jani, Abends 7 Uhr, 
J. J. Rambachs Betrachtungen. “ ! . 


Montag, den 28. Mat 1849, (pfingsten 2. Feiertag) predigen in 
nachbenannten Kirchen 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſto-⸗ 
rial⸗Rath und Superintendent Dr. Btesler. Um 2 Uht Herr Diacon. 


Müller. Sonntag Nachmittag 4 Uhr Beichte. Dienſtag, den 29., Feier des 
Jahres feſtes der Geſellſchaft zur Ausbteltung des Chriſtenthums unter Is⸗ 
rael. Anfang 9 Uhr. Pred. Herr Pred. W. Blech. Bericht Herr Diviſ.⸗ 
Pred. Dr. Kahle. a A ij 07165705 
Königl. Kapelle Vorm. He. Vicar Schramm. Dienſtag, den 29. (3. Pfingſt⸗ 
feiertag). Vorm. Herr v. Styp⸗Rekowski Vicar an der St. Nicolai⸗Kirche, 
Nachm. Herr Profeſſor Fleiſcher, Vicar au der kathol. Kirche in Olivn. 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Hr 
Diac. Hepner. (Sonntag, den 27. Mai, Nachmitt, 4 Uhr, Beichte. 


St. Carharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowöki. Mittags Herr Archid. 5 


Schnaaſe. Nachmittag Herr Diacon. Wemmer. 


St. Nikolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nach 


mittag Herr Vicar von Styp-Rekowski. Anf. 31 Uhr. 
Carmeliter. Vormittag Hr. Vikar Krolikowski, Polniſch. Nachmittag Herr 
Pfarrer Michalski deutſch. Anf. 34 Uhr, 15 
St. Petri und Pauſi. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9, Uhr. Einſegvung 
iR der Confirmanden. 8 inn U 4 Yu Insane OR Tae dr 1 


* 


\* 
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St. Cliſabeth. Vormittag Herr Div.⸗Pred. Hercke. - BT Au 
St, Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Dr Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nachm. 
Herr Prediger Blech. Sonntag, d. 27. Mai, nach der esper Beichte. 
St. Annen. Vormittag Herr Diviſ ⸗Pred. Dr. Kahle. Polniſch. N 
St. Barbara. Vorm. Herr Pred. Karmann. Nachmittag Hr. Pred. Oehlſchläger. 
St. Vartholomäi. Vormittags um 9 Uhr Herr Pred.A.⸗Candid. Harms, und 
Nachmittags um 2 Uht Herr Paſtor Fromm. Beichte 83 Uhr 
St. Brigitta. Vormittag Hr. Pfarrer Fiebag. f 
Heil. 9 Vormittag Herr Pred. Toruwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
18 r 5 n 8 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech- 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht: Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
Himmelfahrtskirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pred „A. Candid. Milde. 
Anfang 82 Uhr Keine Communſon. ’ 
Kirche in Weichſelmünde. Civil-Gottesdienſt, Vormittag Hert Pfarrer Tenn⸗ 
ſtädt. Aufaag 93 Uhr. Beichte 93 Uhr. . 5 * 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittag 9 Uhr. Einſegnung der Confirmanden. Darrei⸗ 
chung des h. Abendmahls. Predigt Herr Pred. Balitzki. Text: Galat., 6., 
7—9. Thema: Die Saat und die Ernte) 
U are Be ne 
. Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 25. Mai 1349. 


Die Herren Kaufleute Schulter aus Rheydt, Jacobi u. Herr Referendarius 
v. Winter aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Hein aus Felgenau, log. im Engl. Haufe. 
Herr General⸗Major v. Frankenberg u. Herr Lient. u. Adjutant Cruſi us aus Stet⸗ 
tin, Frau Kreis⸗Juſtiz-Rath Miſch u. Frl. Töchter aus Subkau, die Herren Guts⸗ 
beſitzer Jaskowski aus Jablau, Bayer aus Krangen, Herr Kaufmann Dreyfuß a. 
Mainz, log. im Hotel de Berlin. Herr Cand. theol. J. Mentzel aus Pommern, 
Herr Gutsbeſitzer Pohlmann nebſt Familie aus Marienau, log. im Deurſchen Haufe. 
Herr Geometer Foß aus Marienwerder, Herr Gutsbeſitzer Pollnau aus Mösland 
Herr Hofbeſitzer Ziehm aus Stüblau, Herr Hauptmann a. D. von Froreich aus 
Marienwerder, Frau Poſthalter Volkmann aus Neuſtadt, log. im Hotel de Thorn. 
Hert Wirthſchafts⸗Inſpector Richter aus Karwenburg. Madame Wicke aus Oſtro⸗ 
witz, log. im Hotel de Saxe. Herr Kriminalgerichts⸗Direct. Richter aus Marien: 
werder, log. im Hotel du Nord. Die Herren Gutsbeſitzer Schönlein aus Reckau 
und Frankenſtein aus Koſchkey, Herr Landſchafts⸗Deputirter Ofterorh aus Stenſitz, 
log, in Schmelzers Hotel. i 
— — — — . — — — 
11 0 Bekanni ma ſch ang. > 


9 


h Zur Vermeidung von Unglücksfaͤllen wird hierdurch wiederholentlich gewarnt, 


10 ee 


ſich den en des Militairs unvorſichtig zu nähern, ik es aus mne 
oder um die verſchoſſene Munition aufzuſuchen. Es iſt in le tzter Zeit namentlich 
wahrgenommen worden, daß hinter dem Kugelfange auf dem Sicher Felde, die 
nach Kugeln ſuchenden Perſonen, ohne alle Ruͤckſicht auf Gefahr, meiſt in großen 
Maſſen andrängen und den dortigen Saatfeldern Schaden zufügen. Es n ſich 
dieſelben aus, gepfaͤndet und nachdrücklich beſtraft zu werden. 
Danzig, den 25. Mai 1849. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
v Clauſewitz. 


AVERTISSE MEN T. 
3. Die Beleuchtung von 18 großen 1 in Neufahrwaſſer, mit Eiaſchluß 
von Tochten, Glaſer⸗, Klempner u Schloſſer⸗Vrbeit, ſowie mit Einſchluß der Be⸗ 
ſoldung der dazu erforderlichen Anzünder, ſoll in einem 

deu 6. Inni e, Nachmittags 4 Uhr, 
in Neufahrwaſſer im Ewaldſchen Gaſthauſe in der Schulſtraße, vor han Herrn 
Calculator Schönbeck anſtehenden Termine auf ein Jaht in Entreprſſe aus geboten 
werden. 


—— — 


Danzig, den 15. Mai 1849. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter Bun Rath. 
4. Zur Mobilmachung für das 1. Balaillon des 5. Landwehr⸗Regiments ſol⸗ 
ſen 3 Reitpferde, 3 Klepper, 2 Packpferde, 3 Stangenpferde, 3 Vorderpferde von 
der Stadt Danzig geſtellt werden. g 
Wer dergleichen Pferde verkaufen will, wird erſucht, ſich mit ſelbigen 
Dieuſtag, den 29. Mai c., Morgens 7 Uhr, 
am Landwehr zeughauſe einzufinden. 
Danzig, den 24. Mai 1849. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Rath. 


5 e RR DIR RE OR de, 
1:3 Den am 23. d. M. Abends neun Uhr an der aalen 0 
Tod des Lehrers Nathaugel Goftlieb Scheibe, zeigen allen Freunden und e 
ten hiemit tief betrübt an 
Sperlingsdorf, den 25. Mai 1849. die Hinterbliebenen. 
Heute Morgen halb ſechs Uhr entſchied ſanft nach langem Leiden mein 
gel iebter Gatte, der Kaufmann Johann Kelling, in ſeinem noch nicht vollendeten 
72ſten Lebensjahre. Ich widme dieſe Anzeige meinen Freunden und Bekannten, 


ſtatt jeder beſondern Meldung. Charlotte Kelling, 
ze den 25 Mai 1849. — Kriege, if 


— N 7 
7 Sonntag, ö 275 u. ae 28., redet 
Schulten o. M 32 Uhr alle St. in den halben St. Abends d. letzte 37 Uhr v. 
Schuitenſtege u halb 8 Uhr v. Weichſelmünde. 
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ER Höchit beachtungswerthe Anzeige I 
Die bisher für Berlin errichtete Mädchen⸗Ausſteuer⸗Kaſſe“ welche nuf meht 
über die ganze Monarchie ausgedehnt wurde, gehört ihrem Zwecke und Weſen 


ud zu den wohlthaͤtigſten Anſtalten, welche je exiſtitten; indem 
ein Mädchen von 15 Jahren Ur die geringe Einkaufsſumme 
von 5½ Atl., nach Z jaͤhriger Mitgliedſchaft, „ 
blos ein vierteljährlicher Beitrag von 25 Sgr. gezahlt wird, eine Aus⸗ 
ſteuerſumme von 500 Thaler erhalt. Die zn erwarbenden 
Ausſteuergelder können in Summen Von 100 bis 1000 REM: dete 
hen, wobei zu Letzteren nur ein Einkaufsgeld von 1172 RE. erfor⸗ 


ert wird. Perſonen in dem Alter von 16 bis 20 Jahren müſſen zwar ei⸗ 
nen Nachſchuß an Einkaufsgelde entrichten; doch ſteht dieſer immer mit der bes, 


deutenden Summe, weiche fie dafür als Ausſteuer erhalten, in gar 
keinem Verhältniß. Auch den unbemitteltſten Familienvätern wird dadurch die 
Sorge für ihre Töchter erleichtert. wie ſich überhaupt junge Mädchen jedes 
ud 975 


Danes AUF eine hoͤchſt leichte Art ein anſtaͤndiges 
Heirathogut erwerben koͤnnen. Geht die eingekaufte Perſon 
mit Tode ab, ſo wird die Ausſteuer den reſp. Erben ausgezahlt 
und im Falle einer Nichtverheirathung wird dieſe nach 15 jähr. Mit: 
gliedſchaft der betreffenden Perſon als Unterſtuͤtzungs-Geld ge⸗ 
zahlt, f dase in keinem Falle verloren geht. 

Inn Es iſt zugleich mit dieſem Vereine eine Sterbe⸗Vereinskaſſe vers. 
bunden, welche auf eben ſo billige Grundſtütze baſirt, es jedem Familienvaker 
wöglich mar, für den geringen Einkaufspreis von 10½ tl. 
und 25 Sgr. vierteljährlichem Beitrag ſeinen Hinterbliebenen nach ſeinem Tode 


eiue Summe von 500 Rtl. zu hinterlaſſen. 5 


ie Statuten beider Vereine liegen bei mir zur gefälligen Anficht vor, und 


i h ar 1% 
bin ſch gerne zur Ertheitung jeder naheren Auskunft beet. Im 
eigenen Intereſſe des geehrten, beſonders weiblichen Publikums bitte ich um recht 
zuhlreiche Aufträge, welche aufs ſchnellſte und prompteſte ausgeführt werden 
F r durch den Special-Agenten für Danzig und deſſen Umgegend 
x Moritz Michaelis, a 
Mattenbuden No. 260., 1 Treppe hoch. 
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N Ein br. Dachshund h. ſ. verl. D. Wie derb.e. Belohn. Korkenmachg 791. 
FO da ich die Bäckerei: meines perſtorbenen Stiefvaters 


Jacob Kauenhowen in Langfuhr, unter dem Zeichen „die weiße Hand“, 
für Rechnung der Erben vorläufig übernommen habe, fo erlaube ich 
mir biedurch mich einem reſp. Publikum ergebenſt zu empfehlen. 
Es ſoll mein Beſtreben fein, das Weiß⸗ und Roggenbrod, fordie 
auch die ubrigen feineren Back⸗Waaren, wie ſolche von jeher in dieſem 
Hauſe als berühmt geprieſen worden, nicht allein in derſelben Quali⸗ 
tät, ſondern auch wo moͤglich noch groͤßer und beſſer zu ſiefern, und 
bitte ich, das fo viele Jahre dem Verſtorbenen geſchenkte Verttauen 
auf mich geneigteſt überiragen zu wollen, irmmen RN: 
Langfuhr, den 22. Mai 1849. N! B. Jantzen. 
Die Preussisehe National-Versicherungs- 
a Gesellschaft in Stettin. 5 
mit einem Grundcapital von 4 4 


391 


Drei Millionen Thalern, 55 

übernimmt zu bill. Prämien Versiche rungen gegenfFeuers- 

gefahr auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Schiffe 

im Hafen und Waaren aller Art. Die betreffenden Policen werden 

gleich hier vollzogen und zu wünschende Auskunft stets gerne ertheilt durch 
die Haupt-Agentur. ee 

IT Wendt, Via 

Er a RE | Heil, Geistgasse $78:, gegenüber der Kuhgasse. 
12. Die Berliner Hagel-Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 

übernimmt Verſicherungen gegen feſte Prämien, ohne Nachſchuß⸗Verbindlichkeit 
und bezahlt die feſtgeſtellten Schäden ſogleich baar. * 
Der Hauptagen Alfred Beinick. 

Hundegaſſe 332. unweit des Poſthofes. 

13. Anträge zur Verficherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 

Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Po⸗ 

lizei-BVezirk, fo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie 

werden angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
4 4 * 6) ı ; 1 N r h 

14. Ein geſitteter Knabe, mit einigen Schulkennt⸗ 

niſſen, am liebſten vom Lande, der Luſt hat die Lederhandlung zu erlernen, kann 
das Nähere darüber erfahren Breitgaſſe 1212. — N 

15. E. gut. einſpännig. Reiſefuhrwerk iſt ſtets bill. zu hab. Kaſſubſchenmarkt 960. 


11. 
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N er. Be Sc R RZ 8 i 24 
16. Sonntag, d. 27, Montag, d. 28. d. M., Konzert 
N K 120898500 A 21 * 
von der Kapelle d. l. Infant.⸗Regts. unter Leitung 
des Muſikmeiſters Gellert, bei Herrn Schröder im Jäſchkenthale— "Anfang 4 Uhr. 
Entree a Perſon 23 Sgr. abe 1 | i 
1. Be Jinglershöhe ug 
Montag. den zweiten Pfingſt⸗Feiertag, großes Früh⸗Konzert vom Muſik. Di⸗ 
rektor Herrn Laade. Anfang 63 Uhr. 10 NN ae an 
ö 9 1191 7 7 > ’ 5 A N 1 Denne ir 9 \ 
16. Meiner sera getreu wird es auch in dieſem Sommer mein Veſtreben 
fein den mich mit ihrem Beſuch beehtenden Gäften durch pikant humoriſtiſche Ge: 
genſtände einige Stunden des Lebens zu würzen. In Folge deſſen leuchtet uns 
die Pfingſtfeiertage ein Morgen- u. Abendſtern in nie geſehener Pracht u Größe 


im 007370 8. „ Gaſthof zu Neu Stettin. 

10. Hotel de Danzig in Oliva. | 
am Zweiten Pfägstfeiertag Nächm. LONCEEE on der Capelle 
des I. Infantr.-Regts, wozu ergebenst einladet F. Engler, |) 


20 Direwkeſche Bierhalle. 
Heute, erſten und zweiten Feiertag, dens o ur, g 
außerordentliche Flaſchen⸗ und Tellerproductionen v. Hrn. Hennig Entree n. Belieb. 
21. Dienſtag, den 29. d. Me, großes Konzert bom 1. Inf ⸗Rgt. im 
Bräutigauſchen Borte n. Auch find) daſelblt vorzüglich ſchöne Waffeln z h. 
22. Scheerers Kaffeegarten am Biſchofsberge 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. | x 
=, Calle Prigce Hoval Inſtrumental⸗Konzerteze zee 
tagen angeordnet: Sonntag e Montag Dong. ſor Nachmitt. „ u. Dienftag 
N Wee Arfangzmenis end z Erheiter, meiner milk, Gäſte des Beſtens. Jerdan. 
24. In der Erholung zu Ohra⸗Niederfeld Sonntag. Montag und 
Dienſtag muſtkaliſche Antethaltung, wozu ergetzenſt einladet F. Zander. 
25. Ohra in der Pappeln den 3 Pfingſtfeiertagen muſikal, Unterhalt. 
26% ESchahnasjan's Gartnn 
Son na bend, d. 26, hr, Konzert von Ft. Laade. a 5 Uhr. age 
„* Sonntag, am 1. Yingfreger Morgen⸗Konzert von Friedr. 
Laade. Anfan 63 Uhr. » N 21 ji 2 WA * n N . 12 } — har 
er Sypliedts Garten im Jaͤſchkent hal. 
1. u. 2. Feiertag u. Dienſtag d. 29, gr. Konz. v. Fr. Laade, Anf. 4, d. 29. 5 Uhr. 
> Erſte Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 121. Sonnabend, den 20 Mai 1849. | ER 
EI qr l.. 


2% Das Gaſthaus „Milchpeter“ am Schuitenſteege, 
deſſen Bewirthſchaftung ich übernommen habe, empfehle ich zum geneigten zahl⸗ 
reichen Beſuch. Es wird mein Beſtreben ſein, durch gute und freundliche Bedie⸗ 
nung den Wünſchen der reſp. Gäſte entgegen zu kommen und erlaube ich mir noch 
zu bemerken, daß auch mitgebrachter Kaffee bei mir jeder Zeit zubereitet werden 
wird. N Julius Sartorius. 1 
29. Kunſt⸗Anzeige. 

Sonntag, den 27., und Montag, den 28. Mai, große außerordentliche Stuhl 
und Flaſchen Production auf der Wieſe des Herrn Spliedt im Jäſchkenthale, wozu 
ergebenſt einladet F. Hennig. . 


© Kaffee⸗Haus zu Aller⸗Engel. 


Sonntag den 27. d. M. findet eln Früh- und Nachmittags⸗Konzert, Montag 
den 23. u. Dienſtag den 29., Konzert und muſikaliſche Abeudunterhaltung ſtatt, 
wozu um zahlreichen Beſuch ergebenſt gebeten wird. N56 


„ Pr 90 5 . 4 * 
au Ein groß. Meubelwagen fährt nach Stettin, weine 
Meubeln oder Fracht aufnehmen kann. Näheres Fleiſchergaſſe 65. b. F. Schubart. 
32. Eine junge gebildete Dame in Oliva, welche bereits ſchon feit längeter 
Zeit Kinder beiderlei Geſchlechts in Erziehung und Unterricht hat, wünſcht noch 
welche aufzunehmen. Eltern, welche ihre Kinder nicht allein des Unterrichts, ſon⸗ 
dern auch der Geſundheit wegen dieſer Dame anvertrauen wollen, werden gebeten, 
fi bei Herrn Höniſcher in Oliva zu melden. Auch iſt daſelbſt eine Stube zu 
vermiethen. f * 
33. die umgegenden Danzigs find bezaubernd und ganz reizend iſt es 
jetzt im Waldchen zu Dreiſchweinsköpfen. Die freundliche Aufnahme von Seiten 
der Wirthsleute bewegt uns dieſes Etabliſſement beſteus zu empfehlen. 5 

s Mehrere Fremde und Naturfreunde. 

Jg Zur Aufnahme neuer Schüler in der Elementar-Schnie Burgſtraße 1661. 
bin ich des Morg. v. 8 bis Ab. 6 Uhr bereit. Auch wird daſ. Priv.-Unterricht in 
allen weibl. Handarb., ſowohl für Erwachſene, als für Schülerinnen, welche dieſe 
Schule nicht beſuchen, gegen ein mäßiges Honorar ertheilt. Roſfius. 
35. Schiffer Tipke, Steuermann C. Kretke, ladet nach Bromberg, Stettin, 
Berlin. Das Nähere bei f | G. Werner, 7 
ö Agent der vereinigten Oderkahnſchiffer. 


„ 
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ö ae edel kae enn debian rung eh 
N Gesellschaft in d ubeck 
empfiehlt zur Üebernuhme von Lebens- Aussteuet- und Pen- 


des König a 6 (30. Mai d. J.) im Schießgarken Statt finden und 
um 4 Uhr 9 b 


38. ö 4 erfahrne Kinderfrau ſ. 3 2. Juli e. Dienſt. Näh. Langenm. 453. 2 Tr. 
39. Sonntag, den 97. und anne, den 26, Mai 1640, fahren die Dampf. 
böte Blitz und Pfeil won nehmittags 1 Uhr stündlich und ist die letzte Fahrt 


Wege bestens mipfohlen, ‚mo, gute und billige Getränle und prompie Bedienung 
die reſp. Gäſte ſteis befriedigen, und der daran ſtoßende Garten, noch mehr ihr 
Vergnügen erhöhen wird. 4 
41. f 


weiß, braun und weiß, zu verkaufen große Hoſennähergaſſe No. 699. amm 
S eee e e en e d ene 
85 42. 1 01 K l ch bu ch 8 A n z e e. ur 3 I 
2 Zum dzeizehnten Jahresfeſte des hieſigen Juden Miſſions⸗Vereins, wel Ne 


is ches am dritten Pfingſtfeicrtage, Vormittags 9 Uhr, in der St. Marien 28 
2c kirche, gejeiext, werten, fell, laden wir alle Freunde kirchlicher Erbauung, ine⸗ 2% 
25s beſandcre diejenigen, die dem Volke Jsrael wohlwollen, hiedurch freundlich . 


. NS, N wa ‚Derörderung de, Mr N e I 8 een e e . 
= man ee eee NE 3 , K 


VER BRHTEDE PETER DT e 


1g . 


5 2 


4. Vorbereſtungsſchule Wale dee d höhere Burgerſchulen 
Schriftliche Anmeldung. neuer Schüler bittet Matzkauſcheg 41. abzug. W H. Rathke. 

Außer d. Schulſt. wünſche ich durch Privatunterticht d. Std. v. 11 — 1 U. 
in d. Stadt und einige Nachmittags⸗ u. Abendſtunden in Langefuhr oder d. Um⸗ 
gegend auszufüllen. — Näheres Jäſchkenthaler Weg 67. 2 
45% Eine Wirthin, welche auf großen Gütern der Wirthſchaft borgeſtanden, 
und bis zum 2. Julf d. J. ſich noch ju Condition befindet, wünſcht ein anderwei z 
tiges Engagement. Näheres bei Herrn Spliedt im Jäſchkenthal. ER 
46. Einem allgemein gefühlten Bedürfniſſe abzuhelfen, werde ich einige Stun— 
den wöchentlich iſtaelitiſchen Mädchen Religionsunterricht. de e um 
baldige Meldung } Joel Nathan. 
47. Eine Brille nebſt Futteral ift Donnerſtag gegen Mittag auf der Rechte 
tadt oder Vorſtadt verloren gegangen, der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
gegen eine augemeſſene Belohnung Fleiſchergaſſe No. 130. abzugeben. ra 
46. Wegen Mangel an Looſenabſatz findet die Verſpielung der 2 Kommoden 
und 2 Waſchtiſche erſt den 28. Juni Heiligen Geiltga je: 938., Nachmittags 3 
Uhr ſtatt, Looſe ſind für 2 ſgr. 6 pf. zu haben. n ER u 
49, Heiligen Geiſtgaſſe 1015. iſt ein neues Fortepland zu vermiethen. 
50. Es können an den Arbeitsftunden, welche tägl. v. 1 — 6 K hr b 


-_ 


falls an d. franz. Eur 


mir ſind, noch mehre Schuler theilnehmen, eben 


jedoch nur ſolche, die ſchon fertig leſen u. dekliniren. Ich bin in der Fer enzeit 
täglich von 8 — 10 Uhr Vorm. in meiner Wohnung, Poggen No. 359. 


ſprechen. iter : nne ben Eugen N Le recht Br: 
K l 27 FÜR - rum 0 18 Ayıı 5 
51, e Gottfred Montag, genannt der Blaue! mu 
ſaubete Lithographie, wird mit No, 5. der, wegen der Feſttage ſchon heute er⸗ 
ſcheinenden Zeitſchrift „Der blaue Montag“ in der Schroth'ſchen Offizin aus⸗ 
gegeben. Preis 1 Sgr. R. Käſeberg (Dr. Vanſeu.) . 
52. Ein braun u. weißer Hühnerhund hat ſich auf dem N. Holzfelde a, d. Mat⸗ 
tenbudn. Brücke eingefunden. Eigenthümer erh. ihn gegen Etſtatt. d. verurſ. Koſten. 
53. Ich warne hiemit Jedermann, weder meiner Frau noch meinen Kindern 
irgend etwas zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, da ich, keine, dieſer Schulden 
bezahlen werde. . Nee es 
„ „Ohra Niederfeld, den 14. Mai 1819. Gottlieb Wendt. IR 
54. Metuen keſp. Gäſten die wiederholt ergebene Anzeige, daß bei mir an 
Konzerttagen die Gaſtzimmer nebſt Kolonade links und der Gang, zur Kegelbahn 
vom Enttee ausgeſchloſſen. ’ „„ Spliedt im Jäſchkenthal. 
Wer einen eutflogenen Kauaxienvogel (gelb mit ſchwarzem Fleck am rech⸗ 
ten Oht) Schmiedegaſſe 99. zuxückhringt, erhält eine angemeſſene, Belohnung. 


5 N ung, „ 
5d Oeil. Geiſtgaſſe 924. mi um damit zu räumen tiefel 
billig zu verkaufen. Beſtellungen auf Stiefel w. daf. angen. u. vaſſend angefert. 
57. Hundeg. 320. u. 2J. w. Abonnent. z. Speiſen in u. außer d. Haufe bill. angen 


1 
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ss. Caffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitz 
ndet den Ifien, Eten und ten Pfingſtfeiertag Morgens, ſo wie Nachmittags gro⸗ 
15 Konzert ſtatt; wozu ergebenſt einladet G. Thiele. 


59. Den sep. Beſtellern der feinen Spitzkugelbuͤchſen, Mor⸗ 


9 g . g 
genroth ſches Fabrikat, die ergebene Anzeige, daß dieſelben bereits bier ‚ange: 
langt find und bei mir zur Anſicht und Empfangnahme bereit liegen. 


> Dtto de le Roi, Schnüffelmarkt No. 709. 
4% Konzert in der Fliederlaube 


1. u. 2. Feiertag, Morgens 5 Uhr, ausfg. v. d. Kapelle d. J. J. Rg. J. Schulz. 


61. Ein an der beft. Lage geleg. Nahrungshaus in Marfenburg, 
worin bis jetzt ein Speicher Waaren Gef. betrieben wird, iſt ſofort zu verk. od. 
mit e. endern in Danzig m. Gart. zu rerlauſch. Räh. b. Gerd. Jantzen, Vreitg 1056, 
62. Unt er zeichnete machen einem hieſigen wie auswaͤr⸗ 
ligen geehrten Publikum die Anzeige, daß ſie wegen erhaltendem 
Beſuch ihren hieſigen Aufenthalt bis Mittwoch den 30ſten dief. 
verlaͤngern, und erlauben ſich alle diejenigen Perſonen, die noch 
an Augenſchwaͤche leiden und von ihren wollaſton'ſchen Conſer⸗ 
N vations⸗Brillen Gebrauch machen wollen, fie mit ihrem guͤtigen 
8 N „ Leſuch zu beehren. Die Brillen find eingerichtet Für kurzſichtige 
II ſowohl, als fuͤr ſchwache Augen; ebenfalls find Lorgnetten für 
Herren und Damen zu haben, ſowie große und kleine achromatiſche Fernrohre, Ther⸗ 
mometer und Alkoholometer fuͤr Brennereien. Ihr Logis iſt am Langenmarkte. Hotel 
du Nord, Zimmer parkerre, wo ſie taͤglich von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr anzutref⸗ 
fen ſind. Geb. Strauß, Hof⸗Optiker. 


| eugni ß. 
Die mir von den Herren Ohr Strauß vorgelegten Brillen und geſchliffenen 
Glaͤſer find von fo gutem Material, von ſolcher Reinheit und fo richtig geſchliffen, 
daß ich ſie einem Jeden empfehlen kann. 
Danzig, den 19. Mai 1849. 8 Dr. Berendt. 

63. In Emaus iſt ein freundliches Haͤuschen, aus 2 Zimmern beſtehend, nebſt 
einem Gaͤrtchen und ca. einem Morgen Land, ſowie den noͤthigen Beqguemlichkeiten 
jetzt aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt 
No. 119. bei A. Block. a g 
64. Von den am 24. v. M. beim Brande meines Hauſes wahrſcheinlich geret⸗ 
teten Kupferſtichen und Lithographien, iſt ein großer Theil noch nicht in meinem Be⸗ 
ſitz; gleichfalls vermiſſe ich auch eine goldene Repetiruhr uebſt langer goldener Glie⸗ 
derkette u. Uhrſchluſſel. 1 Inhaber dieſer Gegenſtaͤnde bitte ich ergebenſt· mir 
ſelbige guͤtig aushaͤndigen zu wollen. E. Deplanque, Jopengaſſe 559. 
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5 2 279 — 4 1 A u ft i V, n. 74 Sue 7 } PR? 
64. Donnerſtag, den 31. d. M., Vormittags 1 uhr. ſoll unweit Dauboe, „4 Mei: 
len oͤſtlich Stolrmünde, das im Strande zwiſchen dem erſten und zweiten Riff fie 
ende engliſche Schoner Schiff »Branche, 180 Tous groß, mit völliger Takelage öf⸗ 
Kun meiſtbietend verkauft werden, wozu Käufer eingeladen werden. Die Berich⸗ 
tigung der Eingangsabgaben bleibt Sache des Kaͤufers. Stolpe, 24. Mai 1849. 
* * J. F. Grunau, & 

im Auftrage der Rhederei. 
65. Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mit dem heutigen Tage mein Holz⸗ Bronce“, Kunſt⸗ und Spiegel-Geſchaͤft, Jopengaſſe 
559 wieder eroͤffnet habe, und bitte mich mit gütigen Auftragen erfreuen zu wollen. 
8 b 5 EC. Deplanque. 


66. mug“ Reiſegeleg. n. Marienwerder bei Guſt. Wernick, a. Fiſchmarkt. 
eb. Ein e Dubad i zn vert eder zu perheueru bei, Geib. Jansen 


eee et ee eee een ge en 
68. 1 gewölbter trockner Keller iſt ſogleich zu verm. Hundegaſſe No, 242. 
9. Peterſitiengaſſe 1469. iſt der zu jedem Geſchäft ſich eignende eingerichtete 
Laden nebſt Wohngelegenheit zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
70. Heil. Getſtgaſſe 1015. iſt die Saal⸗Etage ſe z. vermiethen u. gl. zu bez. 


71. Ein Haus in Zoppot, in der Südſtraße gelegen, mit 5 Zimmern 
und allen Bequemlichkeifen iſt für den Sommer billig zu vermiethen. Näheres im 
Intelligenz-Comteir N N PER ud an 
72. Das Haus neben Herrmannshof am Wege v. h. Brunnen u. Eintritt in 
den Garten ıft für den Sommer zu vorm. Zu erfr. Langfuhr No. 8, bei Piwowsky. 
73. aten Damm No 1541 find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen, 
74. Ein neu dekor freund l. Zimmer ft. bill. an einz. Perf. zu vm. kl. Krämerg 905. 
75. Langgarten No 56, iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Keller nebſt Zubehör, zu Mich geli d. J zu vermiethen. Näheres daf. 1 Tr. hoch. 
76 Ein anständiges Logis, besteh. aus 4 zusammenbäng. Zimmern nebst 
Küche Ce. &c, ist Hundeg. 320/1. — mit oder ohne Pferdestall — sogleich 
oder zu Michaeli zu verm Näheres vis à vis Hundegasse 262. 9 
77, Das neu erbaute, elegant eingerichtete herrschaftliche Wohnhaus 
Schmiedegasse 101. ist gleich, auch zum October zu verm.  Näh. vis 3 vis. 
78 Holzmarkt, Töpfergaſſen Ecke 80. ſind Logis ven 2, 3 bis 5 Zimmern 
nebſt ſämmtlichem Zubehör zu Michgeli zu vermiethen. 


79. Heil. Geistgasse 978. ist eine freundliche Hange-Gefegenheit sogleich 
oder zu Michaeli an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. us TER 
80. Hundegaſſe No. 306, iſt von Michaeli eine Wohnung von 8. Zimmern, 
nebſt Gefindefinbe, Keller und Boden, gerkoitt oder im Gauzen zu bermiethen. 
41, In Herrmanns hof iſt 1 kleine and 1 große Wohnung zu vermierhen. 


82. Matzkauſchegaſſe 420. iſt eine Unterwohnung von 3 Zimmern nebſt Kab. 
Kammer, Küche, Keller ſofort zu vermiethen, auch konnen dieſelben getheilt werd. 


— 


2 2 3 4 t > * „ 
83. Tobiasg. 1855. iſt eine Untergelegenheit n. Laden, N er⸗ 
ER“ ofott oder zu Johanni zu vermiethen. Näheres Matteubuden 2 1 Tr. 
61. In dem neuerbauten Wohnhanſe auf der Brabank No. 1766, find 2 
gis von 2 u. 3 Zimmern u. Kabinet nebſt Küchen, Keller und andetn Beque 
keiten zu vermiethen welche ſegleich oder zu Michaeli zu beziehen find. 
35. Die erſte Etage des Hauſes Hundegaſſe No. 275, beſtehend alls 6 ihr: 
mern, Küche, Keller zc. iſt zu Johanni zu vermiethen; auch it dabei Stallung zu 
haben, oder auch allein zu überlaſſen. Nähenes Langenmarkt No. 499. 80 
86. Niederſſadt, Sperlingsgaſſe 557 iſt eine Wohngelegenheit, 0 . 
t.. 


einer Stabe, 2 Kabinets, Haus raum, Küche, Keller, Stall, 1 e., von 
Back d J. zu vermiethen. Näheres Iren Steindamm Nh. 353. 
3 | NUR tele en. N 1 
87. Auktion zu Kleinhammer. er 


f ur) RR 

Mientag, den 4. Juni c, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen auf dem Gute Kleinham mer öffentlich meiſtbietend verkaufen: 3; 

2 ſchwarze Kutſch⸗, 2 Arbeite pferde, 4 Kühe, wovon 1 ftiſchmilch , 1 guten 
Spazietwägen, J gr Veſchlag⸗Arb itswagen, 1 kl. eifenachſ. JArbeitswagen, 
1 Erndtewagen mit Leitern und Puffrädern, 2 P. gute ſchwarze Spazierge⸗ 
ſchttre (worunter 1 blankes), 3 P. Arbeitsgeſchirte, 1 gr. 4ſp., 1 dito. 2.ſp. 
Pflug, 1 Brabanter bito, I engl. Kartoffelpflug, 2 Eggen mit eiſernen Zin— 
ken, 4 dito mit hölzernen dito, 1 Landhaken, 2 Haufen gut gewonnenen 
Grummet und mehtere brauchbare Wirthſchaftsſachen. A 

Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt nicht geſtattet. 
Win N Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 

— — —— - ö 
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an 


Fermer r TAG — t + — 
Sachen zu derkaufen in Danzig. 88 
Se T N. Mobilia oder bewegliche Sachen.“ 8 


88% Ein von mir verfertigtetz Pianin O, in Form "einen, Eylluters, ik. zu 
verkaufen und dürfte dieſes Inſtrument zum Feſtgeſchenk ganz beſonders zu em⸗ 
heben rei. Thü. Woyeke, Inſtrumentenmacher, Altſt Grab, 130, 

9. Poggeupf., St Petri⸗Klrchhef 575, find 2 Danz. Geſaugbüch. bill. 1 bl. 
90. Tagnetergaſſe 1311 ſtehen 12 neue birkne polirte, Rohrſtühle billig zu ok. 


51. Schwarzes Tuch z. e. Anzuge, gek., 2 ktl. p. Elle f. rtl. 10, ſar z. bk Fraueng, 832. 
92. Mehr. mod. gearb. Sophas u. Tiſche, (große Wäſche „Komode m. 5 Schieb⸗ 
taden, 1 Nähtiſch ft. z. vk. St. Katharinen Kircheuſteig 328. 1. Tr. h. b. Hug 
933. Ein junger Eber, echt chineſiſch'engliſcher Rage, ſtehl in Hoch⸗ 


N N 7990, ' 


waſſet zum Verkaufe. 


1 8 A — . „ I ＋. 2 N 08, 
94. Durch neue Zuſendungen von Warfchauer Stearin⸗Lichten it 
mein Lager wieder in allen Sorten complettivt und e dieſelben, a 10 Sg. 


pro polniſch. Pfund. ue ee t. 28 
3 ü wennn R. 


120 — 


5, M. H. Roſenſtein & Co., Langgaſſe 516., em⸗ 
pfehlen ihr Lager der neueſten und geſchmackvoll⸗ 
ſten Juwelen⸗, Gold: und Silberwaaren zu den 
allerbitligſten Preiſen. . 

96. Weitzenmehl 1. Sorte susz ter, 2. Sorte 3 u an nr) 
Roggenmehl 1 Sorte sun. pr, Kartoffelmehl een ung. 


feine weiitzene Grüße 5 49 fg. empfiehlt G. W. Zimmermann, Ohra 229, ib Bock. 


N N Nr 7 Su eee nn A 4 1 
e nen Nee Nein 


2 5%. Die neueſten grauen glatten Kanin⸗ u. 


ze Biſam-Herten⸗Hüte empfiehlt Theodor Specht, Breitgaſſe 1167. 28 
RR IR PATIENT MR IR e d BEL WERT IR USE TR N Ver % N d . 
NMRA eee KN NeERE NINE NKRARKRANN AE 


98. Zurückgeſetzte Schuhe und Kamaſchen unterm Koſtenpreiſe. Röperg. 473. 
99, Beſte Bamberger Kirſchen empfingen noyre 4 Kınatz 


e A, d . . d It. . e I. , ede e. , . e, 
. T HE ERERE PERS REKEKENE REREIERERTRERERESEREREREORERSCE BARS NIK 


Ne 5 — 0 
8 100. Engliſches Patent⸗Abphalt⸗Filz. 
25 Dieſes Filz, welches bereits ſeit mehreren Jahren in England und e. 
1 Preußen zum Decken von Königlichen wie Privat, Gebäuden gebraucht wird 8. 
38 hat ſich nach und nach als die dauerhafteſte und billigſte Dachdeckung,“ fe: 3% 


d wohl für ſpitze als flache Dächer bewährt. 98 
>: Der Preis verſtenert Hier, g liefert iſt 4 Sübergroſchen für den laufen. 3% 
DE den Fuß engliſch Maaß, bei 32 Zoll Breite, in Längen bis zu 860 Fuß. 2% 
. Das Filz iſt nicht feuergefährlich. Ed. Hawley, Be! 
* Niederſtadt, Weidengaſſe Ro. 430. 28 


C 
101. Eine leichte Verdeckbritſchke auf Druckfedern, ein Paax ruſſ.Geſchirre mit 


schen in meiner Brauerei zu haben G. F. A. Steiff. zer 
103. Eben erhaltenes, ganz frisches Provenceöl empfiehlt 


104. Gut eingekochter Kirſchſaft iſt immer zu haben Langgaſſe 365. 
105.1 Natürliche Mineral-Brunnen diesjähriger Füllung, als 


lichen Mineralbrunnen der Herren Dr. Schuster & Kaehler empfiehlt! . 
— 8 a J. E. Sade wasser 5 
106. Wegen der im Monat Juni c. ſtattfindenden Räumung des Hofes, wird hochluͤnd., 
buch. u. ficht. Klobenholz u. buch. Knuppelholz bill. verkauft Schaͤfereis 8. „ neb.d. Seepackhofe. 


4 
„iin j sh 
* 
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15. Huͤhneraugenpflaſter ba 
zut ſchnellen, ſichern und ſchmerzloſen Vertreibung dieſer ſo laͤſtigen Plage it a 5 
Sgr. zu haben bei Ce. E Zingler 
108. Zu den bevorſtehenden Feiertagen, wie auch fernerhin, verfehlt die in Lange⸗ 
fuhr am Wege nach Herrmannshoff neu eingerichtete Baͤckerei nicht, ihr gut u. groß 
gebackenes Weiß- u. Roggenbrod wie auch die feinen Backwagren einem verehrten 
Publikum angelegentlichſt zu empfehlen a) 

109 Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe a 2½ u. 5 Sgr., 

die das Leder bei einem tiefſchwarzen ſchoͤnen Glanz ganz vorzuͤglich conſervirt, zu 
haben Brodbaͤnkeng, 697 bei g E. E Zingler. 
110 2 dum bevorſtehenden Zelte. wie auch zu jeder andern Zeit, empfehle ich 
mich einem geehrten Publikum mit verſchiedenartigen Torten, Thee, Napf: u. Braun⸗ 
ſchweiger Kaffeekuchen, ſowie mit kalten und warmen Getraͤnken. Auch werden Be⸗ 
ſtellungen jeder Zeit aufs reellſte ausgefuhrt. Um geneigten Zuſpruch bittet 

x ; Fi H Rathcke, Conditor zu Langefuhr. 
111. Eine große Auswahl ſchwarzſeidener Franzen, ſchwarz und couleurt ſeidene 
Gimpen in den neueſten Deſſeins zu Viſiten ze, ſowie eine neue Sendung acht engl. 
Strickbaumwolle, Estremadura- Garn⸗ und Zwirn⸗Handſchuhe, erhielt fanden * 

J v. Nießen, Langgaſſe, der Poſt vis-a-vis. 


112. Die Taback⸗Fabrik von C. A. Siecke, 
Aten Damm As 1277. und Langgaſſe M 1993., 
nahe am Langgaſſerthor, 
empfiehn ihr großes Lager von Cigarren n ir, 10 gr, 


12, 15, 173, 20, 223 ſgr. bis I rtl. pro 100 St., worun.er beſonders preiswerthe 
alte abgelagerte Sorten zu empfehlen ſind. Ebenſo feinere Gattungen 


von 10 rtl. bis 20 rtl. pro 5 Mille in anerkannt guter Waare. 
Aecht importirte Havanna⸗Cigarren von 16 rtl. bis 100 rtl p. Mille 
aus den renommirteſten Fabriken der Havanna. Alle Sorten Rauch⸗ und 


Schnupftabacke und zwar beſonders guten Varin as 12 ſgr. p. ul bis 
20 ſgr. p. t, guten Portorico von 6 ſgr. bis 10 gr. p. kt. a 


An Wiederverkaͤufer den hoͤchſten Rabatt. 
13. Leber Memel erhielt eine Ladung Grofs- 
berger Heeringe bester Qualität iu Packung 
und empfehle solche zu mälsigen Preifen. 
| A. J. Wendt, | | 
Heil. Geistgasse 978., gegenüber der Kuhg, 
4 Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 121. Sonnabend, den 26. Mai 189 ñ 


113. Den ſo beliebt gewordenen inlaͤndiſchen Kaffee 4 Pfd. 3ſg., 


ſehr ſchoͤne Sorten Reis a 23, 3, 3m 4 far. pro Pfd., feine Perlgraupe 2 ſgr., 


122. Der billige Ausverkauf aller Sorten Damenſchuhe. als Ka⸗ 
maſchen, National“, Staub-, Zeug Sammet⸗, Leder, u. Kinderſchube f. ſt. Breitg. 1203. 
2, Zwirne Kinderhandſchuhe, auch ſeid. Damenhdſch. 
53 ſgr. u. Herren-Glaceehandſchuhe a 123 fy., die ich aufzupaſſen erlaube, erhielt 
Alexander, früher bei Kabus, jetzt Langgaſſe 367., neben d. Bäcker Herrn Brieſe. 
124. Hagrtouren, Damenſcheitel, Locken u. Flechten i. d. 
neueſt. Fagons empfiehlt Sauer, Langgaſſe 367. 
N Immobilia oder unde welche Sachen ee 
NRothwendiger Verkauf. ane t 


Das der Wittwe Caroline Dorothea Eliſabeth Werner, geborne Weruer, ge— 


125. 


N 
! * * 
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7 eee N 
hörige, hieſelbſt Peterſiliengaſſe No. 6. des Hypothekenbuchs u. No. 1488. der 
Servisanlage belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 3028, rtl. 26 ſgr. 8 pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratüt einzufehenden Ta— 
xe, fol ** 

g am 1. Auguſt c., 11 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 28. März 1849. * 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
1 Abtheilung. ; 
126. Nothwendiger Verkauf. 
Das in Danzig auf der Pfefferſtadt No. 50. des Hppothekenbuchs und No. 
126, der Servisanlage gelegene, auf 7693 rtl. 26 ſgr. 8 pf. geſchätzte Grundſtück 
der Johann Martin und Conſtantie, geb. Klein, Mönertſchen Eheleute, wird 
am 31. Auguſt e, 11 Uhr Vormittags, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. 
; Taxe und Hypothekenſchein find im XII. Burcau einzufehen 
Danzig, den 2. Januar 1349. wi 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
f I. Abtheilung. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


83 Nothwendiger Verkauf 
Das Efbpachtsrecht auf, das, VBauergrundſtücks Lubichow No. 34., den 
Mathias Marrſchen Eheleuten gehörig, abgeſchätzt auf 220 rtl. 20 ſgr., mit Aus⸗ 
ſchluß der mit telſt Vertrages vom 2. September 1847 an die Geſchwiſter Pios⸗ 
rowski verkauften und noch nicht abgeſchriehenen Parzelle von 1 Morgen 173 Qua⸗ 
drat-Ruthen Preuſſiſch, zufolge der nebſt Hypotheken-Schein in e Prozeß⸗ 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll ; 

f 2 8 710 am 25. Auguſt a, e. 
an ordentlicher Gexichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Pr. Stargandt, den 14. Mai 1819. 15499 

i Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung, 

1. nter f Nothwendiger Verkauf 5 
Die den Röͤtzelſchen Eheleuten gehörigen, Grundſtücke No. 2. nebſt der das 
mit verbundenen Schankgerechtigkelt, ferner das Erbpachtsgrundſtück Ro. 45., beide 
zu Zblewo, itzt auf 681 rtl. 23 fgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
fenfchein in dem Prozeßbuteau einzuſehenden. Taxe, ſollen am 


— —— 


127. 


— it 
as ag 24. November 1849 solls die 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. anne 
Pr. Stargardt, den 30. April 1849. ATS min 
Das Kreis » Gericht - 
I. Abtheilung. 2 


Eder af e rep en 
129. Nachdem von uns der Concurs über das Vermögen des Mechanikus 
Heinrich Louis Bauer eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an die Concurs maſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf a 

den löten Juni c., Vormittags 11 Uhr, f 
vor dem Herrn Ob > &s Gerichts⸗Referendarius Grafen Rittberg angeſetzten Ter— 
min mit ihren Anſprüchen zu melden und dieſelben zu liquidiren. 

Als Mandatarien bringen wir die hieſigen Juſtiz ⸗Commiſſarien: Ctiminal⸗ 
Rath Skerle, Juſtiz-Commiffarjen Matthias, Boje und Breitenbach in Vorſchlag. 
Der Ausbleibende ſoll mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und 
ihm deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

Danzig, den 27. Februar 1849. 

e Königl. Lanze und Stadt⸗Gericht. 5 
I. Abtheilung. f 


Getreidemarkt zu Danzig, 

a vom 22. bis incl. 24. Mai 1849. —— 

I. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel ſind 1318 Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden, davon 7827 Laſt unverkauft und 1674 
Laſt geſpeichert. * f RT .. 

> ae . 1 Leine Rüb⸗ 

Weißen. | Roggen. erte Hafer ſerbſen fake ine 


1) Verkauft, Laſt. 2263 133 a  h h 
Gewicht, Pfö.] 127— 133 | 121 125 108 . a mi 10 
Preis, tl. 131—141f 57581 425 4 

Dunverkauft, est. 6825 21 2 4 2 | 19 30% FR 
II. Vom Lande: are EN! „ gr. 34 
d. Schffl. Sgr. 65 272 fl 21 [ 154 . 3.520 sn, 


Thorn find paffırt vom 19. bis incl. 22. Mai-1849 und nach Danzig beſtimmt: 
: 969 Laſt 19 Scheffel Weizen. 
ee e Erbſen. 
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Sonntag, den 13. Mai 1849, find, in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 1 5 33769819 40 


St. Marien. Der Königl. Bataillons Arzt. Herr, Dr. Friedrich Wilhelm Julius Pfeffer 

mit Igfr. Elvire Stumpf. 

Königl. Kapelle. Der Arbeitsmann Wilhelm Michaelis mit ſeiner Braut, Igfr. Anna Marianne 

| Koſchnick, beide wohnhaft hieſelbſt. \ 

St. Johann. Der Sattler Ferdinand Friedrich Munske mi 
line Wilhelmine Senkler. 

St. Trinitatis. Der Schneidergeſelle Carl Wilhelm Leibgries mit Igfr. Auguſte Wilhel⸗ 
mine Schubert. ? 

Der Zimmergeſelle Ernſt Eduard Pangnan mit Wilhelmine Auguſte Nenky. 
Der Klempermeiſter Herr George Chriſttan Ludwig Jahn mit Igfr. Caro⸗ 

line Ziesmer. 47 

St. Barbara. Der Arbeiter Ferdin. Guſt. Wolter mit Igfr. Florentine Wilhelmine Ruh. 

Au 47 Der Hofpaͤchter Herr Friedrich Wilhelm Hendrich mit Igfr. Dorothea 
“a Wilhelmine Schumacher. 1 9 
f Der Wirthſchafter Jobann Heinrich Garbe mit Frau Eva Lemke, geborene 
> Koſelowski. ö 1 

St. Bartholomaͤi. Der ee. Friedrich Ferdinand Kaufner mit Igfr. Anna Wilhel— 

mine Stein. 4 
Der Schneidergefelle Ludwig Otto Buͤdenklepper mit Igfr. Johanna Eliſa⸗ 
2 beth Henriette Stuwen. . 5 


* 1 2 8 \ * 1 
Heil. Leichnam. Der Arbeitsmann Fr, W. Ueberberg mit Anna Maria geb. Lau von hier. 


t feiner verlobten Braut Pau 


. tert iſche Anz eig e. 


Ara In 8 i 
10% No. 52. des Danziger Krakehlers. 2 
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